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Papst wieder wohlauf. Auf nach Krug Park!

MöllllM
sich weiter!

gochttit der

Kalstrtlichtkr!

Das englisch-japanisch- e Bündmö.

Taösellie wird von hcrvorragcndcn
Zcitungeu scharf kritisirt.

London. 21. mal Tu hiesig
großen Zeitungen kommen seht,
nachdem das California Landgesllz
so großes Aufsehen gemacht hat,
jzu der Einsicht, daß jenes mit

Japan abgeschlossenes Bündnis ein

sclilcchter diplomatischer Schachzug
geioesen sei. Deirn in einem Krie-

ge gegen die Ber. Staaten müsse

Cngland dem ihm Verbündeten Ia
pan beispringen. Es sei aber mit
Sicherheit anzunehmen, daß die Ko-

lonien des englischen Mutterlandes
sich nie dazu verstehen würden; die

Weißen würden nie zum Schulze der
gelben Rasse die Waffen gegen die

Per. Staaten ergreifen. Die Zei-

tung Taturdaii N einem" fordert
Großbritannien auf, zu ihrem

zu stehen, weil Ainerika
versuche, die Oberherrschaft auf dem

Stillen Meer an sich zu reißen.

Die Verwandten, der Zar und das
'

englische ilönigspaar wohne
der Trauung bei.

"; erlitt, 21. Mai. Prinzessin
I Viktoria Luise Adelhaid Mathilde

Charlotte, einzige Tochter deö deut.
schen Kaiserpaares, schloß heute mit
Prinz Ernst neu Eumberland ouS
dem Hause der Welsen, den Bund
sür's Leben. Nur die nächsten

des jungen Brautpaares
sowie der Zar und das englische 413- -

v nigSpaar wohnte dein Tranakte bei.
Die Trauung wurde durch Hofprcdi

llikderlaisc der

Alllicm!
1000 Italiener gctödtrt und die

Artillerie do Ära
bcrn genommen.

Benghazi, Tripolis. 2 t. Mai.
Die unter General Gambratti sie-

benden italienischen Truppen in
Tripolis sind in der Nähe von Der-in- t

von den. Arabern znriickgeschla-gc- n

worden. Die Niederlage wird
auf die große Uebcrzahl der Araber
ziriickgefül,rt. Auf der Seite der

Araber wird die Zahl der Todten
auf 500 geschätzt. Die Verluste der

Italiener sollen cbenfallz bedeutend
sein.

Niederlage der Italiener vernichtend

Rom, 24. Mai. Die letzten
des Generals Oiambratti an

die hiesige Regierung besagen, daß
1000 von der 5000 Mann zählenden
italienischen Okkupationsarmee in
Tripolis von den Arabern getödtct
wurden. Die Araber, welche von
türkischen Osfizicren kommandirt
wurden, zählten über 10.000 Mann
und griffen die Italiener mit Un-

gestüm an. Nach kurzem Kampfe
aber zogen sie sich scheinbar zurück
und lockten die Italiener in eine

Falle. Tort wurden diese umzin-

gelt und - ein furchtbares Blutbad
unter ihnen angerichtet. Sie ver-

loren alles Geschütz und den ganzen
Train. Nur mit Mühe konnten

sie ihren Rückzug bewerkstelligen.

ger Dr. Tryander vollzogen. Es
wurde von verschiedener Seite icW.

X
X ist.

yauvicr, oaiz es reine vievesycirani
sondern daß dieselbe das Werk

der hohen Politik sei, um zwei alte

Lirrcinhalb Jahre ttefangnis

Für den auögrllkferte Bankdesrau
danteu Brünning. München
iDenkmal Nichard Wagners ent
l,üllt. ttr,egömiuistcr erlangt
ein Zugesiändnis.

Berlin, 2t. Mai. Der Berliner
Desrandant Vriining, welcher als
üassenbote der Dresdener Bank be-

deutende Summcil unterschlug, ist
vom zuständigen Gericht zu vier
rinbalb Jahren Gefängnis vcr.ur

theilt worden. (Er entfloh , be

kanntlich nach Amerika und wurde
vrn Kanada ausgeliefert.)

Am Borabend des 100. Geburts
tages Richard WagncrS ist das
Tenknial für den großen Meister
vor dem Prinzregententheater in
München unter eindrucksvollen
Feierlichkeiten enthüllt worden. Der
Funktion wohnten Prinzrcgent Llld

wig und seine Gemahlin mit glän
zcndem Gefolge bei. Staatliche und
städtische Bertrcter hatten sich in
groszer Zahl cingefundcn, und eine
:iniiberscnbare Menschenmenge war
Zeuge des Ereignisses. Ernst v.

Possart, der in Amerika bestbekann
te, cbenialige Generalintendant der
Münchener Hofbühnc, hielt die Fest-

rede, welche von hohem Schwung
getragen war und eine heraus da-ckm-

Wirkung ausübte. Siegfried
Wagner, der Sohn deö grostcn Mei-stcr-

ist von der Stadt Bayreuth
zum Ehrenbürger cmannt worden.

Nach einer äufzcrst ftürmischm
Debatte lehnte eine Mehrheit der
Budgetkominission des Reichstages
die Anträge der Linksparteien ab,
welche auf eine Beseitigung der Pri--t

ilegirmig des, Gardckorps abziel-

ten. Es kanl bei der Gelegenheit
zu scharfen Auseinandersetzungen
zwischen dcm..5lricgsministcr von
Hccringcn und verschiedenen Abge
ordneten. Der Kriegsminister er-

klärte im Verlauf der Diskussion,
die in Rede ' stehenden Anträge mt- -

Sisson, der Säbclrasilcr.
Washington. 2l. Mai. Bor

mehreren Taien biclt Repräsentant
Sisson von Mississippi im Hause
eine Rede, welche die Gefühle der

Japaner verletzen mußte, woraus

ihm vom Präsidenten Wilson im

vcrtrqulichcn Zwiegespräch gerathen
wurde, sich künftighin ähnlicher
Aeußerungen zu enthalten. Hier-aufhi- n

hat Sisson gestern Nachmit-

tag wieder das Wort ergriffen und
erklärt, das; er nicht beabsichtigt
habe, eine Kriegsrcde gegen Japan
zit halten, möchte aber die Rechte
der Cinzclstaaten gewahrt sehen;
die Bertragsrcchte dürfen unter ke-

iner Bedingung die von einem
Staate angenommenen Gesetze in
den Hintergrund drängen. ES soll-t- e

jedem Staate überlassen bleiben,
seine eigenen Landgesetze zil

die Bundesregierung um
Erlaubnis zu fragen.

'

Präsident Wilson und Mexico.

Washington. 24. Mai. Präsi-dcn- t

Wilson hat die Erklärung,
daß die' Regierung der

Ver. Staaten sich noch nicht schlüssig
darüber geworden sei, wann sie die

Huerta'sche Regierung in Merico
anerkennen wolle. Der Präsident
deutete an, daß dieses davon

werde, ob die neue Regie-

rung im
. Stande ist, die Ruhe im

Lande wieder herzustellen. Wahrs-

cheinlich wird die amerikanische Re-

gierung vor allen Dingen das Rc-sult-

der Präsidentenwahlen in
Mezico abwarten.

Prinzessin Victoria

Er wird morgcit 4000 Pilgern
seine Segeit ertheilen.

Rom, 21. Mai. Morgen wird
Papst PiuZ der Zehnte seine Funk
tionen wieder übernehmen und seine

üblichen Audienzen ertheilen. Nach
Schlusz derselben wird er vom Val
kon auS 4000 Pilgern, welche in
Rom eingetroffn find, feinen Se
gen ertheilen. Seit feiner Krans
hcit ist cs dieses das erste Mal,
iah Sr. Heiligkeit sich öffentlich ze.

gen wird. Sein Gesundheitszustand
ist nonnal,

Mikado auf der Besserung.

Der Kaiser don Japan spricht Pra
sidcnt Wilson Dank für die

Bcilcidsdcpcsche aus.

Tokio. 24. Mai. Die Aerzte dcS

jungen, erkrankten Mikado haben
hcute Vormittag die Erklärung ab

gegeben, daß die Aussichten auf
feine Genesung sehr hoffnungsvoll
seien. Da; hohe Fieber, von wel
chem der Mikado befallen war, ist
gebrochen.

Washington, 21. Mai. Präsi,
dcnt Wilson erkielt folgendes Tcle

gramm vom Mikado: Tief ae
rührt durch Ihre gütige Botschaft,
welche sich nach meinem Unwohlsein

erkundigte, spreche ich Ihnen, der

Regierung und dem Volke der Ber
Staaten meinen aufrichtigen Dank
aus.

-- -i

"

Vesuv abermals thätig.

Neapel, 21. Mai. Der Vesuv
äderte gestern Nacht und heuten Wor

in ittag neue Thätigkeit. Einer der
Ausbrüche war von einer leichten

Erderschüttcrung begleitet. Ein
neuer und großer Mittelriß hat sich

um den .Krater herum geöffnet, und
aus diesem schießt Asche empor.

Indeß ist die Asche noch nicht über
die Grenze des VullangebieteZ hin-

ausgeschleudert worden.
.

' '?

Gegen daS Nauchübek.

' George T. Norton, Prasidtt.it der

Qrnaha Civic League, hat den Po
lizeikommissär Ryder . in Kenntnis
gefetzt, daß er alles in seinen Kräf-
ten Stehende thun werde, um ihn
bei Beseitigung dcZ Nauchttbels zu
unterstützen. Ryder hat das Schrei-

ben an den Gebäude-Inspekt- or ver-toiefe- n,

welcher die betreffende Or-dinan- z,

am 1, Juni strikt durchfüh
rcn wird,

von ' Cumbcrland.
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' deutsche (Geschlechter, die sich fünfzig
Jahre feindlich gegenüber gestanden,

"wieder zusanmu'nzufükiren. Wer

j atn den liebevollen Blick bemerkte,

I nüt welchem sich die Prinzessin ih
rcm jetzigen Manne am Altar zu

' wendete, wer das liebliche Erröthen
ihrer Wangen beim Ningwcchcscl
sah, der mußte sich sagen, dafz Gott

v Amor beide junge Menschenkinder
zum ewigen "lammenscin geleitet
satte. Auch der Prinz war seiner
Braut gegenüber voll Hingebung

' und Zärtlichkeit. Die Kaiserin zeig.
.te sich als echte deutsche Mutter. Als
ihre Tochter die üblichen von dem

. Pfarrer an sie gerichteten fragen
' keantwortete. da vermochte sie mit

ihren Gefühlen nicht zurückzuhalten,
Thränen entströmten ihren Augen,
Urm es war doch ihr Baby, inrc
einzige Tochter, welche jetzt das El
tcrnhaus verlief;, tun dem Manne
ihrer Wahl zu folgen.

Gleich nach der Ceremonie der
fündet? der eherne Mund der 4Ta- -

nenen. dafz Prinzessin Victoria Luise
nd Prinz Ernst von Cmnberland
in Paar geworden. Unermefilicher

S, ubel durchtönte die festlich ge
s,Z,mückten Strafen der Stadt und

der ungünstigen Witterung

j rchwalltecine nach Tausenden zäh-- r

'nte Menschenmenge die, Straßen,
"'ie .Däuser prangten in Blumen

Fahnen webten von allen

"schern; die Schulen waren a
' ? Zysten. Nicht nur die Bewohner

!cr deutsch: Rcichshauptftadt nein

? Deutschland befindet sich heute

im Freudentaumel.
' Des Kaisers Gäste.

;
'

. Unter den fürstlichen Gästen des

Kaisers befinden sich das britische

jiönigspaar, der Kaiser von Rufe-lan-

drei Mitglieder der dänischen
, önigsfaniilie. alle Angehörigen des
'

Hauses Hohenzollcrn, Groszherzog
, Friedrich und Groszhcrzögin Hilda

von Baden: Groszherzog C,rnst Lud.
fcig - und Grofzherzogin' Eleonore

bra Hessen: Großherzess Friedrich
' Franz und ttrofzher.zogin Alerandra

Kon Mecklenburg Schwerin: der Ne

ymt von Braunschweig, Herzog Jo-
hann Albrecht: alle Mitglieder der

Schleswig Holstcincr Hcrzogsfaini-Ik- ;

Erbprinz Bernhard, von Sach
? der mit der ölte

flcn Schwester des Kaisers, Prin
zeffin Charlotte, vermählt ist.

2,000,000 Mark Mitgift..

f . KM aus offziöser Quelle bekannt

geworden ist, wird das 5laiserpaar
seiner Tochter zwei Millionen Mark
mitgeben. Diese Mitgist ist viel

aröfzer. als angenommen wurde und
' ist wahrscheinlich deshalb so reichlich

bemessen worden, weil die Prinzessin
und ihr künstiger Gemahl nach ihrer

- Vermählung den 'Thron des Herzog- -

iyums Braunschweig besteigen sollen.

Henke große Eröffnung dcS herrli
che Ausflugsortes durch den

Omaha Musikvercin.

Jin herrlichen Krug Park, der
jetzt in feiner schönsten Pracht steht,
sollte sich heute Nachmittag ein aro- -

Kes Publikum einfinden. da seii'e
formelle Eröffnung stattiindet. Alle
VergnügungS . Etablissements im
Park sind heute zum ersten Mal
im Betrieb, und Jung und Alt
wird sich famos '

müssten. Unsere
deutschen Sauger werden ein vor-

zügliches Programm bestehend aus
herrlichen Ehorliedcm, heute Abend
?ur Ausführung bringen und soll-

ten eine grofze Zuhörerschaft fin-
den. Für die leibliche Stärkung
des Menschen ist ebenfalls auf's Be-
ste gesorgt. Es ist also jeder
ttrund vorhanden, weshalb man
heute Nachmittag und Abend nach
dem herrlichen Park pilgern sollte,
wo man in Gottes freier Natur und
in reizender (Gesellschaft prächtige
Stunden verleben kann.

Feuer im Bergwerk.

Herrin, Jll.. 24. Mai. Im rk

der Illinois Hocking
Valley Washed 5oal Company kam
gestern Nachmittag Feuer zum
Ausbruch. Die StaatZrcttungs-Mannscha- ft

wurde mit ihren Appa-
raten citirt. Zwei Bergleuten aber
wurde die Flucht durch die Flam-
men abgeschnitten. Einer dersel-
ben konnte gerettet werden, ein
anderer aber erlitt so schwere Ver-

letzungen, daß cr denselben erlegen
ist. . Siebzehn im Bergwerk befind-
liche Maulesel verbrannten.

Türken verlege ihre Hauptstadt.
Wien, 24. Mai. Generalfeld-marscha- ll

Freiherr v. der Goltz führt
in der Wiener Neuen Freien
Presse" aus, daß die türkische Re-

gierung die Hauptstadt des Reiches
nach der asiatischen Türkei verlegen
wird, und zwar nach Aleppo (Ha-leb- )

oder Damaskus in Syrien, und
daß. sie Konstanttnopel nur als
Sommer-Residen- z benutzen wird.
Für die nächsten wichtigsten Ausga-
ben der Türkei erklärt Freiherr von
der Goltz die Vornahme innerer Re-

formen und die Herstellung einer
leistungsfähigen Flotte. ,

Werden dcportiri.

Elf unerwünschte Bürger trafen
gestern unter militärischer Bcwa-ckun- a

auf einem 5!uae der Vurling.
ton von Eln. Nev.. auf der ftahrt
nach New Aork begriffen hier ein.
um von dort nach Europa, woher sie

gekommen, zurückgesandt zu werden.
l?Z sind Leute, welchen nachgewie
sen wurde, daß sie sich enkvedcr in
ihrem Geburtslands Verbrechen
schuldig' gemacht haben oder mit un-

heilbaren Krankheiten behaftet sind.

Autorascr.
Zwei in einem Auto befindliche

Männer, welche in einem ungewöhnl-

ich schnellen Tcnwo die Douglas
Straße hinauffuhren, kollidirten an
der 15. und Douglas Straße mit
dem jugendlichen Zweiradfahrcr
James Verka, 1519 südliche 27.
Straße wohnhaft. Augenzeugen zo-

gen den armen Jungen unter den
Rädern hervor; cr hatte erhebliche

Verletzungen am Arm erlitten.
Ohne sich weiter ,um das Schicksal
des verunglückten zu kümmern, fuh-rc- n

die Autofahrer davon. Die
Nummer des Autos ist der Polizei
bekannt, und die Autorascr, welche
in Iowa wohnen, werden zur Ver-

antwortung gezogen werden. ,

Schlimme Zustände in Gibson.
Ralph Jones, in Gibson wohn-haf- t,

meldete der Polizei, daß in
jener Gegend Vagabunden und licht-

scheues Gesindcl in schamloser Weise
ihr Unwesen treibe. Die Bcwoh-ne- r

werden drangsalirt und öfters
bedroht. Die kleine Schwester des

Klägers wurde von einem Neger
verfolgt, doch gelang es ihr, ihre
Flucht zu bewerkstelligen. Der

hat mehrere Polizisten
um jcnm Stadtthcil

von Personen fragwürdigen Charak
ters zu reinigen. .

' Sud-Omah- a.

Joseph Pivonka.. früher Mitglied
der Polizeikommission, wurde beim

Durchgehen seines Pferdes aus dem

Buggy geschleudert und schwer ver-

letzt

James H. Bulla. Mitglied der

hiesigen . Viehbörse, ist vom Gvu-vcrne-

zum Mitglied des
.

Live
Stock Board" ernannt worden. Die

Ernennung hat allgemeine Befrie-

digung hervorgenifcn.

j Bestellt die Omaha Tribüne. ,,.

Könist Konstantin wird eine es
trale Zone zwischen Bulgar

und Grieche schaffe.

London, 21. Mai.-e- ute ot
mittag begann der Kampf der Bul
garen und Griechen in der Näha
von Saloniki von Neuem. Diesmal
griff auch die Artillerie kräftig ein
und es gab m,f beiden Seiten viele
Todte und Verwundete. Die hier
vcn Saloniki cingctroffenen Dcpe
schen bezeichnen die Lage als außrsis
ernst. Bei Absenkung dieser letzte
Depesche ist König Konstantin vori
Griechenland mit seinem General
stab in Saloniki eingetroffen. Ee
wird sich bemühen, zwischen den bei
den Armeen eine neutrale Zone her
zustellen und somit weiteres Blu
vergießen zu verhindert. .;

Die Friedman Serumkur.
Washington, 24. Mai. Die B

Handlung von hiesigen Tuberkulose
Patienten durch-- Dr. Friedmann hat
keine Besserung ergeben. Er wirä
beschuldigt, der Verwaltung des Ho
spitals, in dessen Räumen er prak
tiziren durfte, sein Wort nicht go
halten zu haben. Er sollte in sechS

Woche,: wieder kommen und seine

Behandlung fortsetzen, was er abcy
nicht gethan hat. s

Durch eine Ballwurf gctodtct.
Cozad, Neö., 24. Mai. Del

Hochschülcr Vance Vaught, Mitglied!
der hiesigen Vaseballriege, wurde
von einem geschleuderten Ball ge
gcn den Kopf ssetroffen und fanZ
bewußtlos zu Boden. Wenige
Stunden später gab er infolge eine
Hirnblutung seinen Geist auf... . --Rj

Bcstechungsvcrsuch. r
Denver, 24. Mai. Das früher?

Stadtrathsmitglied James VDris
coll wurde von den Großgeschwor
ncn des Distrikts in Anklagestands
gesetzt, weil er angeblich persucht ha
bcn soll, den Polizeikommissär Bla
kcly zu bestechen. Es wurden im!

Ganzen 30 Anklagen gegen zehn der"
Bestechung Beschuldigte erhoben.

5
'

Apollo Circle. JH.TT
Anläßlich seiner Aufnahme in deri

Apollo Circle gab August .Grieb irfi

seiner elterlichen Wohnung für die
Mitglieder eine Gesellschaft, welcher
folgende Gäste beiwohnten: Mäd
chen Mary Proskocü, FranceI
Proskocil, Clizabcth Kleine, Lulii
Grieb, FranceZ Kleine, Anncj
Schmidt, Anna Leutenesser, Mary
Härtung, Lillian Rump, Cecilut
Chleborad, Mildred Bryant; Her
rcn A. F. Chleborad, C. Coleman,
E. Kleine, Kco. Kleine. 3l; Gros
Hred Groß. Frank Groß, Joe Lang
S, Sorcnson. ,

Gcschä'ftseröffnuna V
Freunden und Bekannten ' zirtl

Mittheilung, daß ich die früher von
Herrn Hermann ' Meier geführte,
Wirthschaft an der 13., zwischen Far
nain und Douglas Straße, käuflich
erworben habe und selbige am Mon
tag, den 26. Mai, übernehmen wer
de. Es wird mein Bestreben sein,
alle meine Freunde reell trnd nach
deutscher Manier zu bedienen. Bitbz
vorzusprechen. . Achtungsvoll

Corf" Rumohr.

Stadt wird nicht zahlc
' T

Frl. Sigrid Swanson, welche ge
droht hat wegen ungerechtfertigte!?
Verhaftung durch einen betrunkenen!
Polizisten die Stadt Omaha aus

$4,00() Schadenersatz zu verkla

gen, kann auf diesem Wege nichte

erlangen. Alles was ihr zu thun
übrig bleibt, ist, Hessen den Polizi.
sicn selbst ' eine Schadenersatzklage
anhängig zu machen. Dieser Ent
scheid ist ihr. durch den städtisches
Nechtsbcistand zuthcil sseworden

Unfall.
Der Anstreicher Hugo Lindstroni

stürzte in Ausübung seines Beru
fes aus einer Höhe von 23 Fuß vo

einer Leiter und zog fich so schwere

Verletzungen zu. daß an seinemj
Wiederaufkommen gezweifelt wird.
Lindstrom befindet sich im General
Hospital. -

.' r 4.
' H'V '.

Baseball.
In dein gestrigen Spiel der Oma

ha Riege gegen diejenige von Den
der ssewann Omaha in einem prää
tigen Spiel. .

iinil!

Skinner's Elbow Macaronl W aZi

len Grocers. Gemacht j

Bewirbt sich um das Sekretariat.

Lincoln, 24. Mai E. P. Rog-

gen von Süd-Omah- a hat seine Be-

werbung um das Amt des Sekre-

tärs der Staatskontrollbehörde un-

terbreitet. Roggen war 12 Jahre
lang Hülfsstaatssekretär, indem er
von 1871 bis 1883 als solcher fun-girt-

Tann wurde cr zum Staatss-

ekretär erwählt und diente als sol-

cher vier Jahre. Nach Beendigung
sei ires Amtstermms verzog er nach
Süd-Omah- a und hat seit den letz-tc- n

10 Jahren r oder Mer
Eigenschaft in verschiedenen städti-

schen Bureaus gewirkt. Man

glaubt, daß die Wahl des Sekretärs
nicht vor Ende nächster Woche vor
sich gehen wird.

Wetterbericht.

Für Ömaha, Eouncil Bluffs und

Umgegend: Schön heute und Sonn-

tag; wärmer heilte ,Abcnd.

Luise und ihr Bräutigam Prinz Ernst

V ! v ;
, ,
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chieltcn einen Eingriff in die ver
fassungsmäßige Komnmndogewalt
des Kaisers und einen Eingriff in
den Geist und die , Ueberlieferung
der Armee. iDie Wchrvorlage wür-
de Mannehmbar werden, wenn sol-

che Beschlüsse gefaßt würden. Die
Fortschrittler und Sozialdemokra-te- n

betonten dagegen' die Bevorzu-

gung des Gardckorps nähre die Un-

zufriedenheit der übrigen ,
Osfizier-korp- s.

, , -

Republikanisches Nationalkomite.

Washington, 24. Mai. Das
National Ereeutiv-Komit- e

wird huete hier in Sitzung
treten, um über die Reorganisation
der republikanischen Partei zu spre-

chen. ' Bor allen Dingen soll die

Thunlichknt eines baldigen
des republikanischen

Nationalkomites besprochen werden.

In letzterer Beziehung, sind die

Führer der Partei getheilter Mei-nun- g.

Etliche von ihnen wollen

abwarten, was die Zeitl unter der

demokratischen Regierung bringen
tvird. vor allen Dingen welche Re-

sultate der demokratische Tarif er

zielen wiro. üvcan m in ron,erva ,

tiven Reihen der Ansicht, daß den

Progressiven unbedingt Zugeständ-
nisse gemacht werden sollen, um
diese zu veranlassen, in den Schoß
der ursprünglichen republikanischen
Partei zurückzukehren.

Wird untersucht.

Charleston, S. K., 24. Mai.
Die Ursache der gemeldeten,

Geschützexplosion in
Fort Moultrie wird jetzt amtlich unt-

ersucht. Die Zahl der Todesopfer
ist bereits auf 4. gestiegen, da auch

Kapt. G. V. G. Hanna heute feinen

Verletzungen erlegen, ist: ein um-

herliegendes Stück vom Hinterlader-bloc- k

hatte ein großes Loch in seine

Seite sserissm. Das Aufkommen
noch mehrerer Anderer ist sehr zwei-feihaf- t.

Censor schreitet ein.

Seattle, 21. Mai. In einem

hiesigen Wandelbildertheater sollte
dieser Tage Der Krieg von 1920
zwischen Japan und den Ver. Staat-
en" veranschaulicht werden. Rie-

sige Reklame war von deit Besitzern
des ' Wandelbildertheaters , gemacht
worden; jetzt aber hat der Censor
die Borstellung verboten, weil sie

darnack) angethan ist, einen Ras-fciiha- ß

der Japaner gegen die Ame-

rikaner - entflammen. 'zu

Chicago's neuer Bahnhof.
Springficld, Jll., Zt. Mai.Tie

bereits vom Senat der Legislatur
von Illinois angcnonimene Vorlage,
welche den Bau eines Union Bahn-Hofe- s

in Chicago, Jll..-vorsieht-.' der
nicht mehr als $50,000,000 kosten

scll, Passirte die 'lsseinbly
' cichim-- j

mia.
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Die Presbyteriancr.
Atlanta, Ga., 24. Mai. Die

Konferenz der Presbyteriancr, wel-

che hier mehrere Tage lang in
Sitzung war, ist zum Abschluß

die nächste Konvention

findet in Chicago statt. Aus dem

Bericht des Sekretärs ergibt sich,
daß während des vergangenen Iah.
res sich 85,000 Personen der Pres
byterianerkirche anschlössen.

Maupin als Negicrungsdrucker.
Maskiinaton. 2i. Mai. Senator

Hitchcock hat William Maupin von

Lincoln dem Präsidenten Wilson für
das " Amt des Regierungsdruckcrs
empfohlen. Maupm ist seit gerau
tun ?ct Kandidat für das Amt.
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doch hatte Senator Hitchcock davon

Abstand genommen, dessen 5kandi

) dawr zu empfeblen, wähnend, dafz

Staatssekretär Vrvan einen Smndi
daten für daö Amt in Vorschlag
blinam werde. Da dieses bisher

it geschehen,
' ist Herr 'Hitchcock

, .C3cnie, Samstag, dm 24. Ma!, fand in Berlin die 'Hochzeit der einzigen Tochter des deutschen Kai-fe- rs

Victoria Luike tnit dem Prinzen Ernst von Eumberland statt. Fast alle gekrönten . Häupter . dök

Welt haben sich zu derselben in der Hauptstadt des deutschen Reiches emaefunduk,
Ncmpm eingetreten,


